Zdeněk Vávra: ÜBERSETZUNG NACH DEM GRAD DER DRUCKREIFE
Phase 1 – Vorbereitung: Der Ausgangstext
Zeitplan: Planen Sie einen Puffer ein, damit Korrekturen fristgerecht vorgenommen werden können (Übersetzen dauert immer länger, als man denkt ).
Die Voraussetzung: Der Ausgangstext hat klare Satzstruktur mit eindeutiger Aussage. 
Globales und detailliertes Leseverstehen: den GANZEN Text kennenlernen, die Wörterbücher und Glossare zur Hand nehmen, sich Notizen machen.
Informationsrecherche: einen ähnlichen Text im Internet finden und sich ein Bild über den Wortschatz machen (je mehr ein Übersetzer gelesen hat, desto bessere Chancen auf Erfolg).
Im Falle der Unklarheiten: Rückfragen an den Auftraggeber stellen (Fachbegriffe, Akronyme, Abkürzungen, besonderer Stil, graphische Gestaltung). Beide Seiten sollen ansprechbar sein!!!

Phase 2 – Arbeitsübersetzung
Im Vordergrund steht die inhaltliche Genauigkeit. Andere Verstöße (z. B. gegen Orthographie, Stil, Syntax, graphische Darstellung) sind zulässig. 
Technische Hilfsmittel: A. Internet-Suchmaschinen - Übersetzer kann mit ihrer Hilfe schneller überprüfen, ob eine Formulierung in der Zielsprache möglich oder in der jeweiligen Textsorte üblich ist. B. Terminologiedatenbanken / Übersetzungsspeicher - schlagen beim Auftreten von schon einmal übersetzten Formulierungen automatisch die gespeicherte Übersetzung zur Übernahme vor. 

Phase 3 – Rohübersetzung
Der übersetzte Text ist inhaltlich und sprachlich richtig. Es kann noch an der stilistischen und graphischen Seite gearbeitet werden.
Korrektur: von einem ERFAHRENEN muttersprachlichen Lektor. Im Falle eines Übersetzungsproblems: Hinzuziehen eines Experten.

Phase 4 – druckreife / veröffentlichungsreife / druckfertige Übersetzung
[bookmark: _GoBack]Nachbearbeitung: Prüfen Sie, ob alle Daten und Zahlen vollständig sind, ob die Wünsche des Auftraggebers umgesetzt wurden, ob die Formatierungen korrekt sind, ob die graphische Gestaltung dem Ausgangsmaterial entspricht. Geben Sie Ihr Bestes, um den Auftraggeber zufriedenzustellen!!!

Phase 5 – NOTFALL: Korrekturrunde nach der Abgabe
Der übersetzte Text ist nicht perfekt, der Auftraggeber bemängelt z. B. fehlerhafte Formatierung, vergessene Sätze, inhaltliche Unstimmigkeiten, nicht passende Formulierungen. Es kann zur Kürzung des Honorars kommen.
Wenn der Auftraggeber bereit ist, dies mit dem Übersetzer zu besprechen, behebt der Übersetzer die Mängel. Nur wenn der Auftraggeber zufrieden ist, kann der Übersetzungsauftrag mit Begleichen der Rechnung abgeschlossen werden.  DIE PHASE 5 IST ZU VERMEIDEN!!!
